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Auflage. Berlin 1908. E. S. Mittler &amp; Sohn,

Königl. Hofbuchhandlung. Preis Mk. 6,—.
Der Verfasser war der Erste, der einen Tele-

graphenschlüssel für private Zwecke herausgegeben
hat. Die vierte Auflage seines Werkes muß, was

Einfachheit des Systems, Vielseitigkeit des Inhalts
und die Fülle der durch ein einziges Schlüsselwort

wiederzugebenden Nachrichten angeht, als muster-
gültig bezeichnet werden. Der Umfang des Buches
ist auf mehr als das Doppelte der dritten Auf-

lage angewachsen; der Inhalt bezieht sich auf
sämtliche Gebiete des Lebens. Wir können den

Schlüssel angelegentlich empfehlen.

Dr. Schilling: Bericht über eine Studien-
reise nach Westafrika. Abdruck aus dem

Klinischen Jahrbuch. Jena 1908. Verlag

mission. Steyl, Post Kaldenkirchen (Rhein-
land), 1908. Verlag der Missionsdruckerei.
Preis brosch. 80 Pf.

Dr. Mazel: Künstlerische Gebirgsphotographie.
Autorisierte deutsche Ubersetzung von Dr. E. Hegg
in Bern und Dr. C. Stürenburg in München-

asing. Zweite Auflage. Berlin 1908. erlag
von Gustab Schmidr (vorm. Rob. Oppenheim).

Löscher: Leitfaden der Landschaftsphoto-
graphie. Dritte durchgesehene Auflage. Mit
30 erläuternden Tafeln. Berlin 1908. Verlag von

Gustav Schmidt (vorm. Nobert Oppenheim).
Dr. Vogel: Taschenbuch derPhotographie. Ein

Leitfaden für Anfänger und Veorteichritzene. Be-
arbeitet von Paul Hanneke. 19. und 20. Auflage.
Berlin 1908. Verlag von Gufto Schmidt (vorm.
Robert Oppenheim).

von Gustav Fischer.

Schwager, Priester der Gesellschaft des Göttlichen
Wortes: Die katholische Heidenmission

Schmidt: Die Projektion photographischer
Aufn#men. Zweite, neu bearbeitete und ver-

mehrte flage BhotographischeBibliothek Bd. 13).lin 1 l tav Schmidt
der Gegenwart. Heft 3: Die Orient- Nobent Gon geerh von Gustav Schmidt (vom.

Verkehrs-Nachrichten.

In Mkumbara (Deutsch-Ostafrika) ist in Verbindung mit der daselbst bereits bestehenden
Reichs-Telegraphenanstalt am 10. Juni eine Postagentur eingerichtet worden, deren postalische
Tätigkeit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Brief-

sendungen erstreckt.

In Nyanga (Kamerun) ist in Verbindung mit der daselbst bereits bestehenden Reichs-
Telegraphenanstalt am 15. Juni eine Postagentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die
Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und eingeschriebenen Briefsendungen sowie auf die
Ausgabe von gewöhnlichen Paketen erstreckt.

Die zwischen San Franzisko und Sodney verkehrende, Apia (Samoa) anlaufende

Australian Mail Line (vgl. Kol. Bl. 1908 Nr. 4, S. 202) ist nunmehr auf Grund eines für jedes
Schiff von dem Surveyor in San Franzisko auszustellenden Erlaubnisscheines zur Beförderung bis

zu zwölf Passagieren berechtigt.
Besondere Vorrichtungen zur Aufnahme von Fahrgästen sind jedoch auf den Dampfern zur

Zeit nicht vorhanden. Es werden einstweilen hierzu hauptsächlich die Offizierskabinen benutzt werden.
Mehr als vier Fahrgäste können zu gleicher Zeit nur mit Schwierigkeit untergebracht werden. Auch

ist es ratsam, die Agenten der Linie in San Franzisko bzw. Apia und Sydney einige Zeit vorher
von der beabsichtigten Einschiffung in Kenntnis zu setzen, damit auf dem Schiffe die nötigen Ein-

richtungen getroffen werden können.

Postdampfschiffsverbindungen nach den deutschen Schutzgebieten für den Monat August 1908.

Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- " Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

Neapel 14. Aug. 11. Sept.Friedrich= Wilhelms-
3 (beutsche Schiffe) n 87 Tage

Se 40 Tage 12. 21. Aug. 9. 18. Sept.
1. beutsch-Neuguinea. Brindisi 23. Aug. 20. Sept.Simpsonhafen 38 Tage 10 3

(engl. Schtffe) Friedrich-Wilhelms-
hafen 41 Tage
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Nach vom Ein-

schiffungshafen

Die Abfahrt erfolgt

am:

Ausschiffungshafen.
auer

der Überfahrt

Briefe müssen aus

Berlin spätestens

abgesandt werden am

2. Deutsch-Ostafriha.

mbasa Weiter-
be E— aZ der Uganda-

bahn und von der Endstation

zuSchuennachden Bestun-mungsorter

Neapel
OeuscheSchiffe)

Marseille

Brindisi
(engl. Schiffe)

Brindisi
(#aal- Schiffe)

|

6. 17. Aug. 7. Sept.

10. jedes Monats

9. 30. Aug.

Mombasao 16—18 Tage

Mombasa O 17 Tage

Mombasa 15, 20 Tage

Mombasa 20 Tage

b T #. , 6. 17. Aug. 7. Sept. Tanga 17—19 Tage

* D8 %eienin 9 p g go eaauqn, . 9 en.

 — chelmauc l CrindWais 9. Aug. Tanga 16 Tage

Neapel 6. 17. Aug. 7. Sept. r 21, 18, 18GheueeeSchiffe)
Marseille 10. jedes Monats Zonz ar 18 Tage

(von Zanzibar nahetelbar.
(We h nach
wemen

“ nach en Hstasrita. v Briwoist.. 9. Aug. Daressalam 18 Tage
genannten Postome) engl. e

Brindisi 80. Aug. Zanzibar 22 Tage(engl. Dliee) nach Daressalam weiter

mit nächster Belegenheit
Brindisi ...... Ban ibar 2 e(engl. Schiffe) r 3 lam weiter

u nächster Gelegenbeit

3 Deutsch-Südwestafriha. Hamburg 12. Aug. 2. Sept. Swakopmund 25 Tage

i* nach Satn zmn lanHie Antwerpen 17. Aug. 7. Sept. Swakopmund 20 Tage
L# babs, ssert (deutscheSchiffe)).
7 1

akalswater, Kaltkeo - 18. 8. Sept. S

n 95 Ses 18. Aug. 8. Sept Swakopmund 19 Tage
* i e wwthanton, 8. 22. 209. Aug. Swakopmund 223,21,Onguati, — Olhiaruen, abpstad Tage

mbingwe, Onmlwarong d 3Vodt
t utsche Schife I

Ufawz IMM»Wärst-Hm fyouthamptonl 15. Aug. Swakopmund 28 Tage
Afchelmstal. Windhut Hamburg 2. Sept. Swakopmund 25 Tage

Southampton jeden Sonnabend Lüberitzbucht 20 Tage

Southampton 18. Aug. 8B. Sept. Lüderitzbucht 20 Tage
(deutsche Schiffe),

b) nach Lüderisbucht sowie

1 s ##nchtrtBetha-
he Eastwal Kanus,E

Antwerpen
(deutsche Schiffe)

17. Aug. 7. Sept. Lüderitzbucht 21 Tage

4. 15. Aug. 5. Sept.
10 3

8. jed. Mts. 100.

7. 28. Aug. 10S

4. 15. Aug. 5. Sept.

0
7. Aug. 10

4. 15. Aug. 5. Sept.
10

8. jed. Mts. 10 0.

10 S

10

7. Aug.

28. Aug.

11. Aug. 1. Sept. 5.25

16. Aug. 6. Sept. 8.38

17. Aug. 7. Sept. 11.16

11.16

14. Aug. 11.16

1. Sept. 7 12

jeden Freitag 11.16

17. Aug. 7. Sept. 11.16

16. Aug. 6. Sept. 8.38

mansho lia · E — —

höhe brob, Kulbis. Molla 1Hamburg 2. Sept. Lüderitzbucht 26 Tage 1. Sept. 7 12

Hamburg 12. Aug. 2. Sept. Lüderitzbucht 26 Tage12. Aug. 1. Sept. 5.25

 acßh t.. Southampton 15. 29. Aug. Capstadt 17 Tage 14. 28. Aug. 11. Sept.
Ukamas (nur rfe Post- 12. Sept. von dort weiter auf dem 11.16karten und gern Landwege über Steinkopf

Druche .9l iaspa- .plere und Ferengesoben wie «
Lüderlgbuch zu leiten. "

l
Neapel 8. Nov. Jaluit etwa 46 Tage

(engl. Schiffe) * 5

4. Marshal-Inseln. „Neapel 11. Sept. Jaluit 56 Tage 9. Sept. 6. Nov. 1025
eutsche Schiff

Neapel 18. Sept. Jaluit etwa 57 Tage
(engl. Schiffe) |1r
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- » Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Uberfahrt abgesandt werden am:

5. Kamerun. Hamburg 10. 25. jed. Mts. Viktoria 19, 23 Tage . -
« 9. jed. Mts. 8.56

Duala 19, 24—25 Tage :Acontlonge, Bamen nala 19, g

 —3 Kr5i 20 u. 20—30 Tage24-jed Mts.72
t“Lddhund i. Boulogne 11. jedes Monats. iktoria 18 Tage 10. jed. Mts. 1.0
Han Jabasst. Jaunde fur Mer Duala 18 Tage

ohenn, —. 43 (deutsche — Kribi 19 Tage
Snbt volln Bittoria [Liverpool 22. Aug. Viktoria 25 Tage 20. Aug. 1045

Duala 26 Tage

Liverpool 8. Aug. 5. Sept. Duala 23 Tage 6. Aug. 3. Sept. 1045

Hamburg 25. de Monats Rio del Rey 32—385 Tage 24. jed. Mts. 712

b) nach Rlio del ReyLiverpool 19. Sep Rio del Rey 23 Tage7. Sept. 1045
Liverpool 2. Rio del Rey 23 Tage20. Aug. 1045

e) noc dem Tschadfee-GebietLiverpool en Sonnabend Forcados 17 Tage jeden Donnerstag 1045

Garua, Kussert) von vort weiter ÜberLokodla-ola

4) nach Ossidpuinet Liverpool jeden Sonnabend Calabar 19 Tage jeden Donnerstag 1045vondort weiter über Obokum

(am Ergblius bis ——s 10 Tagel

e) nach Molund Antwerpen 18. Aug. Z. Sept. Matadi 19—20 Ta 12. Aug. 2. Sept. 1.0
von da weiter mit der Eisen-

Bordeax 25. jedes Monats,ahn bls Slesdadille uansei268. jed. Ms. 106
dem Kon, Ssanga und

Dlah bis Molundu

84Palau-.*m“Neapel 11. Sept. 28Oesche Schißt) L 4 e
Ponape 50 Tage . Sept. 6. Nov. 102

6. den Narolinen, Palau- 1Ponape54 Tage —

Inseln, Marianen. Neapel 8. Nov. Stoe 64, *
(engl. Schiffe) Palau 71 Tage

geleitet; von Yokohama weiter
Auf Verlangen des Absenders werden Briefsendungen nach den Marianen auch über Japan

i sechs= bis siebenmal jährlich mit Segelschiffen.

7. Niantschon.

Nea 14. 28. Aug.
— 11. Sept.

Brindisi jeden Sonntag
(engl. Schiffe)

Maeille " 16. 30. Aug.(franz.SchGmierhal 14. Aug. 4. Sept.
Marseille 7. 21. Aug. 4. Sept.

(engl. Schlffe)

Tsingtau 32 Tage

Tsingtau 33—37 Tage

Tsingtau 37 Tage

Tsingtau 35
Tsingtau 35

Tage
Tage

12. 26. Aug. 9. Sept.
6

jeden Freitag 1035

14. 28. Aug. 10.0.

13. Aug. 3. Sept. 8.38
5. 19. Aug. 2. Sept.

—

8. Logo.

Hamburg. 1. 16. 25. jed. Mts.

Hamburg 10. jedes Monats

Notterdam 7. 20. jed. Monats
Oeutsche Schtffe)

Boulogne s. ! 11. jedes Monats
(deutsche Schtffe)

Marseille 12. jedes Monats
Bordeaux 3 25. jedes Monats

Liverpool jieden Sonnabend

l

Lome 26, 25—27,
21 Tage

Lome 17 Tage

Lome 20, 21—23 Tage

Lome 16 Tage

Cotonow, 18 Tageon da ab Landverbindung

Seeou 18 Tage
on da ab Landverbindung

an 15 Tage-
von dort weiter dem

15. 24. u. letzten jedes

Monats 712

—

6. 19. jed. Mts. 934

10. jed. Mts. 1.0

10. jed. Mts. 100

28. jed. Mts. 10#5

Donnerstag 931

bonpbort in 4—9 agen

1.) Den durch# bezeichneten Schiffsverbindungen werden Briesendungen nur dann zugeführt, wenn der Absender
die Beförderung auf diesem Wege durch einen Leitvermerk verlangt
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Die Abfahrt erfolgt Ausschiffungshafen. Briefe müssen aus

Nach vom Ein- · Dauer Berlin spätestens

schiffungshafen am: der Überfahrt abgesandt werden am:

9. Samoa. Queenstopon 16. Aug. 13. Sept. Apia 31 Tage 11. Aug. 11. Sept. 11.16
! Nachversand 1.0

Eintreffen der Post aus den deutschen Schutzgebieten.

Von Landungs= Die Post ist fällig Von Landungs. Die Post ist fällig
hafen in Berlin am hafen in Berlin am

deutsch-Neuguinen Neapel. I17#. 28. Au .Neapel. 147. Sept.

beutsch-Nenguinen p 1 NP Mssin Marseill e
Neapel 21. Aug. 3“. Sept. Brindisi . . . 28. Aug.

deutsch-Ostafriha Brindisi- 23. Aug. **
Marseille. 16. jed. Mts. Neapel. 14“. 28“. Aug. 11. Sept.

Brindisi- 9. 23. Aug. 6.Sett.
deutsch-Südwestafrika Marseille. . . 6. 20. Aug. 3. Sept.

Seuthanpton, 5210. 31.Aus 6.Sept. Aberpool ..fÜb. Vancouv. 9. 30. Aug.
nördl-Tel b. Schusgeb Lamb . Jul Klantschon bepmont. über gan-Krapeise

Jauthanpton * #. e 116. 18. 247. 30. Aug.
südl. Tell des Schutzgeb. Southampton 217. Aug. Queenstown. 4“. Sept.

Southampton9.16.31.Aug. 6. Sept. Sibir. Eisen- jeden Montag, Mittwoch

— GGG— bahn und Sonnabend

Hamburg . . 18*. jedes Monats — 3

Kamernn Southampton 30“. jedes Monats Plymouth . (über Bancouver)

Plymouth- l 2. 16. 30. Aug. samog Queenstown über San Francisco
3. Aug.

den Narolinen, l Aug

Marianen, Brindisi .. 28. Aug. Togo Hamb 18". 21“. jedes Monats
palau-Inseln 689 Douthurhpton 30 jedes Monats

Fülligkeitstage für die mit deutschen Schiffen eintreffenden Posten.

Schiffsbewegungen.
Die Zeit vor dem Orte bedeutet die Ankunft, hinter dem Orte die Abfahrt des Schiffes.)

12/5. Durban 17/6. — 23/6. Mozambique 23/6. — 25/6. Comoren

28

Newcastle 23/5. — 2/6. Apia 2. — 28/6. Sora 177. — 2/7. Apia.

13/6. Kiukiang 16/6. — 18/6. Hankau 22/6.—
23/6. Nganking 23/6. — 24/6. Chinkiang 27/6. — 28/6. Shanghai

S. M. S. „Bussard“

6. — 30/6. Daressalam.

S. M. S. „Condor“

S. M. S. „n, Bismarck“ Tsingtau 25/6. — 29/6. Miyadzu.
S. M. S. „Iltis Schiakwan 10/6.—

S. M. S. „Panther“ Kapstadt 13/6. — 16/6. Lüderitzbucht.
S. M. S. „Planet“.

S. M. S. „Seeadler“

— 3/7. Tanga.

S. M. S. „Sperber“ Kapstadt.

Ablösungstransporte:

Fahrplanmäßiger Reichspostdampfer „Roon“ des Norddeutschen Lloyd mit der abgelösten Besatzung
S. M. S. „Condor“.

Transportführer: Kapitänleutnant Schütte.
Antwerpen 6/6. — 7/6. Bremerhaven.

Sydney 16/6. — 22/6. Brisbane 24/6. — Matupi.

Daressalam 5/6. — 9/6. Kilwa Kiwindje 10/6. — Kiswere — 12/6.

Daressalam 11/6. — 14/6. Kiswere 14/6.—
2/7.

15/6. Daressalam


	Verkehrs-Nachrichten.

